Paſſogieren oder Mannſchaften jener Fahrzeuge bes 


4 — gain . finden ſollte. Dieſem Reſcripte fügt der Praͤfekt 
; das Eiynalement des Prinzen bei.“ 
Frankreich. Die Gazette de France meldet: „Die letzten Nach⸗ 
Paris den 29. Oktober. Der Herzog von Des Micke von Karl V. find vom 19. aus Vıllaro, einer 


Jeans wird zum 4. aus Valengay hier zuruͤckerwar⸗ 


tet. Von dem Fuͤrſten Talleyrand beißt es, daß 


er ſich erſt gegen Ende des November-Monats wies 


der nach London begeben werde, N 
Der Impartial jagt: „Geſtern Abend wollte man 
in einigen Salons wetten, daß der Marſchall Ge: 
sard Conſeils⸗Präſident bleiben, und daß einige ſei— 
ner Kollegen, unter Anderen die Herren Gutzot und 
Perſil, ihren Abſchied nehmen würden.“ 
Die hier eingegangenen Madrider Zeitungen vom 


21. und 22. Oktober enthalten unter Anderem die 


achricht, daß der von der Proceres-Kammer ver⸗ 

aderte Geſetz⸗Entwurf über die auswärtige Schuld 
am 20. wieder der Prokurgdoren-Kammer vorgelegt 
worden iſt. In eden diefen Blättern lieſt man ein 

ekret der verwitweten Kd.igin, wonach alle Ans 
erbietungen in Bezug auf die neue Anleihe bis zum 
20 November beim Finanz⸗Miniſter eingereicht wer⸗ 
lontollen. An dieſem Tage ſoll eine beſondere 
una ation ernannt werden, die über alle Anerbie⸗ 
55 10 Innerhalb dreier Tage Bericht erſtattet, und 
ſchla Mierung will alsdann den aunehmbarften Vor: 
8 genehmigen. 

Eine eiltenon ſchreibt man unterm 23. Oktober: 
porteme ige Depeſche des Präfekten des Var: Des 
auf 1 deſiehlt den verſchiedenen Zoll⸗Aemtern, 
— dag hrjeuge, die ſich dem Ufer nähern moͤch⸗ 
Perſon des dcbſamſte Auge zu haben, um ſich der 
ler ſich Dom Miguel zu bemächtigen, falls dies 

unter irgend einer Verkleidung unter den 


kleinen Stadt, 45 Stunden von Bilbao, Mehrere 
Journale haften gemeldet, daß einige Mitglieder 
der oberen Junta erſchoſſen worden wären, Unſer 
Korreſpondent ſchreibt uns darüber Folgendes: 
„„Der General Zumalacarreguy hat Niemanden 
von der Junta von Navarra erfibteßen laffen, und 
alle früheren Mitglieder derſelben find noch zufants 
men, und arbeiten mit Eifer und Hingedung an dem 
Siege der National-Sache. Der Präfident Don 
Juan Etcheveria, einer von denen, die erſchoſſen 
ſeyn ſollten, befindet ſich bei dem Könige in Viscaya. 
Eben ſo bekleidet der General Eraſo, den man auch 
unter den Erſchoſſenen nannte, immer noch die 
Stelle eines Adjutanten deim Könige.’ 

Briefe aus Barcelona und aus Valencia reden 
von Karliſtiſchen Banden, die ſich aus Arragonien 
nach Katalonien geworfen, und von dem General 
Valdes, dem Betgadier Colexi und dem Oberſten 
Rebollo verfolgt werden. . 

Ein am 22. Oktober in Marfeille angekommenes 
Schiff bringt neuere Nachrichten aus Syrien. We⸗ 
det die damit eingegangenen Briefe, noch die mit⸗ 

ekommenen Paſſagiere wiſſen etwas von den Un⸗ 
glucksfaͤllen, die Ibrahim Pofca erlitten haben ſoll. 

Mehemed⸗Ali hat, wie verſichert wird, den Re⸗ 
gierungen von Frankreich und Eugland eine Eroͤrte— 
rung ſeiner Beſchwerden gegen die Pforte zuſenden 
laſſen. Dieſes Aktenſtuͤck fol mit vieler Sorgfalt 
verfaßt ſeyn und artikelweiſe alle Ungerechtigkeiten, 
worüber er ſich beklagen zu dürfen behauptet, aus⸗ 
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einanderſetzen. Er wendet ſich an dieſe beiden 
Maͤchte um Adbülfe derfelden, und giebt auch die 
Streitkräfte an, worüber er verfügen köune; er geht 
fo weit, zu zußern, daß er, wenn Frankreich und 
England «8 für gut befanden, der Türkei den Krieg 
erklären werde. Er behauptet, 1060, 0 Monn aut: 
heben zu kbunen, die ſich noch durch Rekrutirungen 
in Klein⸗Aſien vermehren ließen. Schließlich legt 
der Vicefönig feinen feſten Entſchluß an den Tag, 
ſich von der Pforte unabhängig zu erklären, 

Nachrichten aus Algier zufolge, ſagt das dortige 
Klima dem General Drouet durchaus nicht zu, und 
muß derſelbe ſchon ſcit mehreren Tagen das Bett 
hüten, - 

Der Marſcall Moncey hat der Gemeinde, in 
welcher fein Schloß liegt, eine Schenkung zue Bes 
förderung des Elementar⸗Unterrichts gemacht. Die 
Schenkungs⸗Akte lautet folgendermaßen: „Da ich 
der Gemeinde von Moncey einen Beweis meiner 
Anhaͤnglichkeit geben will, und da ich der Meinung 
bin, daß der Elementar-Unterricht, wenn er den 
moralischen und religidſen Unterricht in ſich begreift, 
eine der größten Woblthaten iſt, die man der Ein⸗ 
wohnerſchaft erzeigen kann, ſo ſchenke ich beſagter 
Gemeinde auf eine unwiderrufliche Weiſe eine Sum⸗ 


zu den Bedürfviſſen des Elementar ⸗Untertichts 


lich erſchoͤpft; Lord Beresford hat fd. fü 
Aalen bergegeben. r 
eber das Reſultat der neuen Spaniſchen Anlei 
von 300 Mill. Realen, oder 4 Mil. 15. ey 
ſich die Times noch immer nicht ſehr günftig. Sie 
hehaupten, daß die Franzoͤſiſchen Kapitaliſten nicht 
eher geneigt ſeyn werden, Theil daran zu nehmen, 
als bis ſie die Spaniſchen Cortes einen vernünfti⸗ 
geren Weg in Vezug auf die fremden Gläubiger Spas 
niens einſchlagen ſehen. Was die Londoner Kapi— 
taliſten betreffe, ſo ſey ihre Abneigung vor der neuen 
Finanze Operation, wo möglich noch größer. Es 
ſcheine daher, als ob, ungeachtet der Einmuͤthig⸗ 
keit der Spaniſchen Deputirten bei Votirung der 
Anleihe, der einzigen Angelegenheit, in welcher ſich 
vollkommene Stimmeneinheit gezeigt habe, dennoch 
dem Spaniſchen Staatsſchatze fürs Erſte wenigſtens 
auch nicht ein Sou zufließen werde. „Nie bat ein 
Land“, fügen die Times hinzu, „eines Mannes von 
ausgezeichnetem Charakter, der mit ſeinen Talen— 
ten anerkannte Rechtlichkeit verbände, mehr bedurft. 
als Spanien in dieſem Augenblick.“ — 
Auf dem Dampfboote „Sir Edward Banks“ 
wurden am Sonnabend 40 Jagdhunde, als Ge— 
ſchenk des Koͤnigs fuͤr den Herzog von Braun— 


Nach Berichten aus Dominica und S. Lu: 


me von 12,000 Fr., deren Zinſen auf ewige e eingeſchifft. 


beſagter Gemeinde verwendet werden ſollen; ich tret 
derſelben außerdem ein zu einem Schulhauſe paſſen⸗ 


des Gebäude ab, zu deſſen Einrichtung ich eine 
Summe von 600 Fr. beſtimme.“ 
g 8 g 


Belgien. 
Brüfiel den 28. Oktober. Die Handelskam⸗ 
mer hat ſich in einem von dem Miniſter des In⸗ 


nern verlangten Gutachten gegen die Nothwendig⸗ 


keit einer zum Schutze des Belgiſchen Handels zu 
errichtenden Kriegeflotte ausgeſprochen und ſich 
dabei auf das Beiſpiel Preußens berufen, deſſen 
Handelsflagge in allen Meeren geachtet werde, ob⸗ 
gleich es keine Marine zu ihrer Beſchuͤtzung beſitze. 
Haͤtte Preußen, ſo bemerkt die Handelskammer, 
die Nothwendigkeit einer ſolchen Marine nur ir⸗ 
gendwie erkaunk, fo würde es gewiß mit Errich⸗ 
kung derſelben um ſo weniger gezoͤgert haben, als 
ihm die Materialien dazu leichter zu Gebote ſtaͤn⸗ 
den, als irgend einem anderen Lande. 
Großbritannien. 

London den 28. Oktober. Der Fürft Tolley⸗ 
rand wird, dem Globe zufolge, zum 20. Novem⸗ 
ber in London zurüc erwartet. 

Der Morning-Herald wiederholt das Gerücht, 
daß Lord Palmerſton zum Hberſtatthalter von Ins 
dien ernannt worden ſei. - 

In Portsmouth und Gosport halten ſich noch 
immer 140 Karliſtiſche Offiziere (meiſt aus den er⸗ 
ſten Familien Spaniens) nebſt 40 Bedienten auf; 
ſie befinden ſich in der bitterſten Armuth; die 
Prinzeſſin von Beira hat ihre Huͤlfsmittel faſt gaͤnz⸗ 


ia weigerten ſich die dortigen Neger forte 
zu arbeiten. Auf e Dr = 6, er 
Alles ruhig. a 8 ; 

Ein Brief aus Jamaica vom 7. Sept. bringt 
die Nachricht, daß die Stadt Kibg ton von a 
nem ſtarken Erdbeben heimgeſucht worden iſt. 

Portugal. 
Der Engliſche Globe meldet: „Es find Nach⸗ 
richten aus Liſſabon bis zum 12. Oktober hier 
eingegangen. Die Forderungen der Britiſchen 
Truppen waren auf dem Wege, befriedigt zu wers 
den. Der neue Kriegs-Miniſter, Herzog von Ter— 
ceira, ſcheint Ah durch fein humanes Benehmen 
allgemeine Liebe zu gewinnen und hat die Abſicht 
kundgegeben, den Oberſt Pizarro wieder in ſeinen 
früheren Rang einzuſetzen, weil ihm die Gerech⸗ 
tigkeit dies zu fordern ſchiene. Saldanha fteht 
noch immer an der Spitze der Oppoſition. Der 
Korreſpondent eines Morgens Blattes ſagt, die 
Koͤnigin habe im Conſeil den Entſchluß ausgeſpro⸗ 
chen, daß ſie ſich mit dem Herzoge von Leuchten⸗ 
berg vermahlen wolle. Die Abreiſe des Franzöfie 
ſchen Geſandten, Baron Mortier, ſoll dloß das 
durch veranlaßt worden ſeyn, daß derſelbe ſich in 
Paris verheirathen will, und nicht, wie es hieß, 
durch politiſche Beweggründe.“ 5 
Deut ſchland. e 

Frankfurt a. M. den 28. Okt. Das „Vadis 
ſche Volksblatt“ enthält einen Brief aus Kouftenz 
vom 18. Okt., in welchem über das Unweſen ges 
klagt wird, das ein penſionirter Secretair, Nat 


* 
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mens Eigler, ein Machäffer Hohenlohe's, daſelbſt 
Öffentlich treibe. Dieſer ſchreibe ſich die Macht zu, 
durch Beten, Segenſprechen u. |. w. Kranke heilen 
zu können; aus der Schweiz und aus Schwaben 
wall fahrten die Thoren in Menge zu dem betenden 
Wunder-Doktor, und die albernſten Dinge und 
Wunderwerke werden von dem hoͤhern und niedern 
Poͤbel erzaͤhlt, verbreitet und zum Theil auch ges 
glaubt. N 

. 


[47 

3 
Mantua den 22. Oktober. Heute iſt hier, von 
Venedig kommend, der Infant Dom Miguel von 
Draganza.nebit Gefolge angekommen. 


a: — — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Ein Herr Canning hat einen neuen Lebensret⸗ 
tungs⸗Apparat erfunden, der bei Schiffbrüchen zur 
Anwendung gebracht werden ſoll. Derſelbe beſteht 
aus einem Floß von ſo einfacher Conſtruction, daß 
es, ſelbſt wenn ein Schiff ſich in der gefährlichiten 
Lage befindet, leicht von der Mannſchaft deſſelben 
zuſammengeſetzt werden kann. Es beſteht nämlich 
aus drei Bäumen, Sparren oder Segelſtangen, 
welche, in der Mitte durch Taue an einander be⸗ 
feſtigt, ſo aus einander gebogen werden, daß ſie 


zwei Dreiecke bilden, deren Spitzen zuſammenlau⸗ 
fen. An dem aͤußerſten Ende der Sparren, wel⸗ 


che das untere Dreieck bilden, werden drei Faͤſſer 
oder Tonnen befeſtigt, um die Maſchine vor zu tie⸗ 
fem Einſinken zu bewahren, und dieſe werden vor 
Beſchädigung durch eine Bedeckung von altem Beltz 
zeug und dgl. bewahrt. Dos Ganze ſchwimmt hoch 
oberhalb des Waſſers, und in dem oberen, ein⸗ 
wärts gekehrten Dreieck ſitzt der fich Rettende; die 
äußeren Enden der Dreiecke find mit Tauen an ein⸗ 
ander befeſtigt. Herr Canning ſtellte mit der Ma⸗ 
ſchine am 21. einen Verſuch auf der Themſe an. 
Ein Dampfboot nahm ſie ins Schlepptau und zog 
fie unter allen bei London über den Fluß führenden 
Brücken durch, von der London-Bruͤcke bis Batter⸗ 
fea, wobei fie abſichtlich mit vieler Gewalt gegen 
die Brückenpfeiler geſchleudert wurde. Sie gab uͤber⸗ 
all hinlänglich nach und erreichte das Ende der Fahrt, 
ohne bejchädigt zu werden, und ohne daß der Er⸗ 
finder, der ſich auf derſelben befand, herausgeſchleu⸗ 

ert worden waͤre. Ob der Apparat in einem Sturm 
AR an einer felſigen Küfte ſich gleich gut bewaͤb⸗ 
25 werde, kann indeß aus dieſem Verſuche auf der 

see wohl noch nicht geſchloſſen werden; indeß 
Re Ve daß der Erfinder ſchon vor fünf Jahren 
tigen Staſuuch an der Kuͤſte von Jerſey in einem hef⸗ 
7 urme angeftellt habe, und daß derſelbe voll⸗ 

"glnftig ausgefallen ſey. 


d Ungeachtet der Angaben einiger Journale über 
le ſchlimme Lage der bisher nach Sidney uͤberge⸗ 
ſiedelten Hrauenzimmer, werden nächfteng wieder 
über 200 Mädchen, ihrem Wunſche gemäß, an Bord 


des großen Fahrzeugs „Sarah“, das in dem Lon⸗ 
doner Dock ausgeruͤſtet wird, die Reiſe nach Hobart⸗ 
Town antreten. Das Auswanderungs⸗Comitsé hat 
ſie mit ſtrengſter Prufung ihres Charakters ausge⸗ 
wählt. Jede zahlt nur 5 Pfd.; die übrigen Koſten 
der Ueberfahrt trägt die Regierung, welche zugleich 
für deren gute Behandlung an Bord ſorgen wird. 


Emden den 25. Okt. Durch die ſeit zehn Ta⸗ 
gen herrſchenden Stuͤrme iſt leider unſere Stadt faſt 
täglich den jo verderblichen und zerftörenden Ueber⸗ 
ſchwemmungen des Seewaſſers ausgeſetzt. Am 17. 
d. M. wurden alle nicht waſſerfreien Theile unſerer 
Stadt uͤberſchwemmt, und der Waſſerſtand erreiche 
te eine ſehr bedeutende Hoͤhe; ſeit jenem Tage was 
ren die am Delft, der Weſterbutvenne, uberhaupt 
alle am niedrigſten oder in der Nähe von Kajungen 
liegenden Häuſer uͤberſtroͤmt; — Die Nacht vom 
23. zum 24. d. war jedoch für die meiſten Einwoh⸗ 
ner der Stadt eine Schreckensnacht; ein wildbrau⸗ 
ſender Sturm aus Weſt⸗Nord-Weſt, begleitet von 
ſtarkem Hogelſchauer, trieb die Meereswogen durch 
faſt alle Straßen der Stadt, und Nachts 24; Uhr 
hatte das Waſſer eine Hoͤhe erreicht, welche den 
Mofferftand am 17. d. M. noch um 2% Zoll übers 
ſtieg. — Die Fluth in der Nacht vom 23. zum 24. 
d. war ſonach nur 2 Fuß 1 Zoll niedriger, als bei der 
hoͤchſten Fluth vom 3. zum 4. Februar 1825. 


Neapel den 10. Oktober. Der Engliſche Arzt 
Dr. Forſter von Cambridge, hat bei den Beobach⸗ 
tungen, die er während ſeines Aufenthalts zu Nea⸗ 
pel über den Veſuv anſtellte, die Bemerkung ge⸗ 
macht, daß die größten Ausbrüche dieſes Vulkans, 
ſo wie jene des Aetna und anderer feuerſpeiender 
Berge, faſt immer gegen den Neumond oder den 
Vollmond hin ſtottfanden, ein Umſtand, der nach 
feiner Anſicht den lunariſchen Einfluß auf die Phäs 
nomene der Erdkugel bewieſe. Dr. Forſter hat 
auch bemerkt, daß die Aus bruͤche der Vulkane von 
Epidemien nicht in der Nahe, ſondern in der Ferne 
derſelben begleitet waren, ein Umſtand, den er in 
ſeiner Geſchichte der Epidemien bewieſen zu ha⸗ 
ben glaubt. a 


22 ů •——üE. U ⁰uuůnꝛ? xx 
5 Stadt ⸗ Theater. 
Sonntag den 9. November: Der Wirrwarr, 


oder: Der Muth willige; Luſtſpiel in 5 Akten 
von A. v. Kotzebue. — Während der Zwiſchenakte 


wird Herr Jean Henry Rok, geweſener erſter 


Tambour⸗Major der Franzöſiſchen Garde, eine 
außerordentliche Kunſtfertigkeit auf 15 Trommeln, 
mit voller Orcheſter-Begleitung, zeigen. 


— —P—6 b (ꝶ0mä— 

Als Verlobte empfehlen ſich, die feüher werches 
lichte Rendant Bau dach, geborne Kiſter, mit 
dem Kapellmeiſter Nerlich im Adnigl. öten In⸗ 
fanterie⸗Regiment. 
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(Offene Stellen.) 2 Erziehe- 
rtmnen - 
können sehr vortkeilhalte Stellen in den ersten 
Häusern Berlins wit 150 — 200 Rtlr. jährlichen 
Gchalt erhalten dureh J. F. L. Grunenthal in 
Berlin, Zimmer- Strasse 47. N 
Den 10. U. Mie. ſind mit Die inen Dufelß 
Franz Wrzeſinski in Suchylas bei Poſen über 
das daſelbſt sub Nro. 1. belegene Kruggrundſtück 
ſprechenden Dokumente, als der mit der verwitt— 
wet geweſenen Mir am, jetzt verehelichten Suter, 
coram notario Herrn Juſtiz-Kommiſſarius Brach⸗ 
vogel abgeſchloſſene Kaufkontrakt nebſt demſelben 
aunectirten, vom verſtordenen vormaligen Beſitzer 
Miram errichteten Teſtamente und einer O ligation 
über 600 Rtölr., jo wie mehreren Verfügungen 
des hieſigen Koͤniglichen Land-Gerichts und eine 
der beſtgen Koͤniglichen Regierung verloren gegan— 
ger. Meinen verdinolichſten Dank werde ich dem 
Finder dieſer Dokumente im hieſigen Mieths- und 
Kommiſſtons⸗Bureau ad manus des Herrn Zim— 
mermann, fo wie einer angemeſſenen Belohnung 
abzuſtatten, nicht unterlaſſen. 
Poſen den 6. November 1834. 
Anton Ouuphrius Priefer. 
= Bekanntmachung. a 
Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenfi die 
Anzeige zu widmen, daß ich am heutigen Tage in 
hieſiger Stadt, Gerber- und Breite-Straßen⸗Ecke 
Nr. 387., eine 
Deſtillir⸗Anſtalt 
Anter der Firma von 
C. F. Jaͤn icke 
begruͤndet habe. ö 
Durch ſtete reine abgelagerte Waare, moͤglichſt 


billigen Preiſen, reelle und prompte Bedienung, Reich ard t. 
5 


Sonntag den Sten November 1834 
wird die Predigt halten: 


Namen 


ſchmeichle ich mir das Zutrauen und Wohlwollen 
meiner geehrten Abnehmer zu feſſeln. l 
Indem ich mich allen ferneren Anpreifungen 
meiner Fabrikate enthalte, empfeble ich mich mit 
Hochachtung und Ergebenheit. 
Poſen den 6. November 1834. 
C. F. Janicke. 
Meine als zweckmäßig anerkannten, aus Filz 
gefertigten und mit eine beſondern Species ges 
traänkten Geſundheite-Socken und Soblen, ſo wie 
feine Muͤtzen und Binden gegen gichtiiche und rheus 
niatiſche Leiden, empfiehlt bei der gegenwärtig auf 
den menſchlichen Körper jo empfindlich einwirken⸗ 
den rauben Jahreszeit f 
a J. G. Buſch, Hutfabeikant. 
Poſen, Beeslauer⸗Straße Nro. 243. 


Die äͤächt Franzöſiſche Normal 
Glanzwichſe 
von P. J. Duhesme in Bordeaux 
iſt ſtets in Krauſen zu Pfd. a5 Sgr. und £ Pfd. 
2 24 Sgr. nebſt Gebrouchsanweiſung in Poſen nur 
bei Herrn Carl Seuftleben zu erholten. 
A. E. Muͤhlchen in Reichenbach, 


Haupt Commiſſſonair des Herrn P. J. Duhesme 


in Bordeaux. 

Von den im ganzen Koalgreich fo ſehr gut auf⸗ 
genommenen patentirten Kaffeemaſchinen , 
welche alle bisherigen übertreffen, hace ich für die 
Provinz Poren cine Niederlage in allen Größen zu 
feſten Fabtik⸗Preiſen dei Herrn J. Mendelſohn 
unter dem Rathhauſe errichtet. 

S. ef. 
Bruüder⸗Straße No. 32. Berlin. 
Heute, Sonnabend den F., iſt bei mir Wurjte 


Ball, wozu ich ergebenſt einlade, 


In der Woche vom Zıtten Oktober 
| bis boten November 1834 find: 


der — ß — 

b s : eboren: geſtorben: | getraut: 

Kirche. Vormittags. Nachmittags. 2 = mann währt: AR 
Knaben.] Mädch. Se | Gert. 8 


Evangel, Treuzkirche 
Evangel. Petri⸗Kirche = Cand. 
Garnifon= Kirche „Ob. Pr. Dr. Walter 
Domkirche = Vic. Seliger 
Ifarrkirche 8 = Manf. Zeyland 

t. AdalbertsKicche | = Emer. Dafzfiewicz 
Bernhardiner = Kirche — 
eben da Par. St. Martin)] Dekan Wroblewski 
Franzisk. Kloſterkirche 

(par. St. Roch.) | = Manf. Dziorobek 
Dominik. Klofterfirhe | = ic. Tomaſzewski 
Benedict. Kloſterkirchef = Kaplan Tanculski 
Kl. der barmh Schweſt. | « Gler. Prodoel 


Hr. Pred. Friedrich [Hr. Superint, Fiſcher 
erreter 8 


4 ic. Kraſßewski 
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